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Geodaten Infrastruktur Deutschland 

Abstimmung 
 
 

Daten- und Dienstbereitsteller  Facharbeitsgruppen             Regionale Arbeitsgruppen/ 

Fachbehörden aus Bund, Ländern  Forschungseinrichtungen  Initiativen 

Kommunen, kommunale          Industrie 

Verbände, Wirtschaft, etc.          OGC ... 

Politische   

Ebene 

Fachpolitische und   

konzeptionelle Ebene 

Fachlich- 

technische Ebene  

 

IT-Planungsrat 

Koordinierungsstelle GDI-DE 

(BKG) 

strategische Konzepte 

GIW-Kommission 

(Nutzerverbände) 
Beratung 
 
 

Lenkungsgremium 

GDI-DE 

(Bund, Länder, Kommunen) 

Geschäftsstelle 

der GIW-Kommission 

 (BGR) 
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Strategie-Pyramide 

Wirtschafts-

förderung 

Wirtschaft 

aktivieren 

einheitliche 

Bedingungen 

Aktions-

felder 
Aktivitäten Leistungen 

Oberziel 

Teilziele 

Aktionsmodell 

Managementmodell 
Projekte, 

Studien, 

TaskForces/AG 

Management, 

Konzeption, 

Moderation 

www.Geo..., 

Standard-

Lizenzen 

Geo-Google, 

GeoLizenz, 

Mediation 

Vision 
Wirtschaft 

ist aktiviert 

Geodaten sind  

einheitlich 

Lizenzen sind  

einheitlich 

Kosten sind  

einheitlich 

http://www.geo/
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Optimierung von Rahmenbedingungen 

(Auftrag Memorandum 2005) 

  Praxisorientierte einfache Nutzungsrechte 

  Preismodelle nach Markterfordernissen  

  angemessener Datenschutz 

  Einfache und konstante Verfügbarkeit von Geoinformationen 

  hohe Wertschöpfungstiefe bei der Wirtschaft 
     („ … so wenig Verwaltung wie nötig – soviel Wirtschaft wie möglich …“) 

Teilziel der GIW-Kommission 
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Aktionsfelder 
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Ziele 

 Exemplarische Anwendungen mit 

Geoinformationen der öffentlichen 

Hand 

 Ableitung der Erfordernisse an 

Datenverfügbarkeit und 

Rahmenbedingungen 

 Transfer der Lösungen auf andere 

Branchen/ Themengebiete 

Leitprojekte 

GeoRisiko 

GeoRohstoff 

GeoRealEstate 
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www.GeoInfoMarkt.org – der „GeoGoogle“ 

http://www.geoinfomarkt.org/


© GIW-Geschäftsstelle 

  

“GeoBusinessPricing“ 

 16 mal n + Bund Kontaktstellen für den 

Bezug von Geodaten sowie 

Preise/Preismodelle für identische/nicht-

identische Leistungen 

 Hoher Aufwand/ Kosten für die Recherche, 

Verhandlung und Beschaffung der Daten 

(Beispiel Versicherungs-

wirtschaft/Rohstoffwirtschaft: mehrere 

Mannjahre !) 

TaskForce Pricing 

- Ausgangssituation - 

Geschäftsmodell Verband der Rohstoffindustrie

Servicestelle als Verteiler der Daten an viele Arbeitsplätze, ein Bundesland

1.300

506.300

780

63.000

WMS

WFS (ALK, HK)

Hauskoordinaten (physisch)

Höhenmodell (DGM25)

Verw ertungsgebühren

Geologie

571.380€

Ergebnis: 
Vorschlag für 

Pauschaltarif 
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Ist-Situation in Deutschland: 
 

Bund + 16 Länder + ~12.000 Gemeinden 

Datenprodukt 1 

Datenprodukt 3 

Datenprodukt 2 

… 

Datenprodukt XX 

Lizenz 1 

Lizenz 2 

Lizenz 3 

… 

Lizenz XX 

>10 Datenbereiche 

TaskForce GeoBusinessLizenz 
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Lizenzen verschiedstener Bereiche: 

national 
international 

Open… 

TaskForce GeoBusinessLizenz 
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Standardisierung 

TaskForce GeoBusinessLizenz 

Ergebnis: 
 

GeoLizenz V1.1 

als standardisierte Klick-Lizenz 
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GeoLizenz V1.1 

 

4 Szenarien in 2 Varianten 

 öffentliche Netzwerke mit Weiterverarbeitung kommerziell 

 öffentliche Netzwerke mit Weiterverarbeitung nicht-kommerziell 

 öffentliche Netzwerke ohne Weiterverarbeitung kommerziell 

 öffentliche Netzwerke ohne Weiterverarbeitung nicht-kommerziell 

 nicht-öffentliche  Netzwerke mit Weiterverarbeitung kommerziell 

 nicht-öffentliche  Netzwerke mit Weiterverarbeitung nicht-kommerziell 

 nicht-öffentliche  Netzwerke ohne Weiterverarbeitung kommerziell 

 nicht-öffentliche  Netzwerke ohne Weiterverarbeitung nicht-kommerziell 

 

  www.GeoLizenz.org 

 

TaskForce Lizenz -Ergebnis- TaskForce GeoBusinessLizenz 
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Unbedenkliche Daten 

 Die Masse der Geoinformationen ist datenschutzrechtlich unbedenklich. 

Der Anbieter muss diese Datencluster identifizieren. Hierzu werden 

Kriterien aufgestellt. 

Sensible Daten 

1) Für datenschutzrechtlich sensible Datencluster werden Kriterien für eine 

Bereitstellung erarbeitet 

 Maßnahmen zur Anonymisierung sensibler Daten (z.B. 

Maßstabsbegrenzungen, Kachelungen, Generalisierungen,…), 

 Prüfung des berechtigten Interesses, 

 Einwilligung der Betroffenen als Ermächtigungsgrundlage  

(ultima ratio). 

2) Entwicklung einer Selbstverpflichtungserklärung (GeoBusiness  CoC) für 

die Wirtschaft z.B. zu Zweck und Art der Datenhaltung sowie 

Sicherheitsstandards 

Zwischenergebnis 

TaskForce GeoBusinessDatenschutz 
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TaskForce GeoBusinessDatenschutz 
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GeoLizenz V1.1 – Nutzergruppen  und Nutzungsarten 
 

  

   

 

TaskForce Lizenz -Ergebnis- www.GeoLizenz.org 

http://www.geolizenz.org/
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TaskForce Lizenz -Ergebnis- GeoLizenz V1.1 – Nutzergruppen  und Nutzungsarten 
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Anbieter Nutzer 
 

Auslieferung von 

Produktprofil + 

Lizenzvariante + 

GUID-Link 

Ausliefgerung der 

Lizenz 

Erstellung Produktlizenz: 

Registrierung + 

Erstellung Produktprofil 

Anfrage des Produktes: 

Registrierung + 

Erstellung Nutzungsprofil 

 GeoLizenz.org - Prozesse 
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Einstieg in die Anwendung über Addon bzw. 

Bookmark 

Prozess Produkt registrieren (Anbieter) 

Registrierung als 

Anbieter 

Login 

Produktregistrierung 

Auslieferung Produktprofil inkl. 

GUID 

Implementierung GUID 

Bestellen 

Bestätigung des 

Produktprofils 
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Produktauswahl im Portal des Anbieters 

Prozess Nutzung lizenzieren (Nutzer) 

Registrierung als 

Nutzer 

Login 

Angaben zum 

Nutzungsprofil 

Auslieferung Lizenz inkl.  

Adresse des Produktes (URL) 

Nutzung des Produktes 

Bestellen 

Bestätigung der 

Lizenzbedingungen 
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GeoLizenz V1.1 – Modularer 

Aufbau (unabhängige Module) 

 

1. Lizenz (inhaltlich) 

2. Klick-Lizenz (Anwendung) 

3. Attribute (Qualität, 

Datenschutz, Preismodell) 

4. E-Payment 

 
 

  

   

 

TaskForce Lizenz -Ergebnis- www.GeoLizenz.org 

http://www.geolizenz.org/
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www.GeoLizenz.org – Anwendung 

http://www.geolizenz.org/
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Einfache Verwaltung  

der Produktlizenzen 
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Lizenzdatei an Anbieter und Nutzer 
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  Registrierung des Anbieters 

  Login 

  Anlegen des Nutzungsprofils 

  Akzeptieren der Lizenz 

 nahtloser Übergang von der Angebotsseite  

zum Lizenzserver 
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www.GeoLizenz.org 

GeoLizenz.org ermöglicht den 

   

  einfachen und transparenten, 

 schnellen und wirtschaftlichen, 

 medienbruchfreien 

 

Bezug von bundesweit einheitlichen, Verwaltungseinheiten 

übergreifenden Lizenzen für Geodaten und Geodatendienste. 

Kernbotschaften 
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www.GeoLizenz.org 

  Angebot für Verwaltungen, ihre Produkte einfach, schnell und 

kostengünstig für alle Nutzergruppen bereitzustellen 

 Individuelle Webshops für Verwaltungen sind nicht nötig 

 Es können unterschiedliche Bezahlkomponenten der 

öffentlichen Hand sowie privatwirtschaftlicher Dienstleister 

angebunden werden 

 Das eigene Angebotsportal kann beibehalten werden. Über 

dieses gelangt der Nutzer zu GeoLizenz 

Weitere Vorteile 
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Mehr…  www.geolizenz.org 

http://www.geolizenz.org/
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Modellvorhaben 2012 

Arbeitsgruppe 
 

Projektleitung 
 Hr. Jacke (BMVBS), Vorsitz 

Hr. Franke (BMWi), Co-Vorsitz 

BKG: 

Hr. Dr. Illert 

Hr. Sprengel 

BMJ: 

Fr. Dr. Weckerling-Wilhelm BMU: 

Hr. Dr. Streuff 

Hr. Sandmann  

BMVBS: 

Hr. Jacke 

Hr. Dettmann 
GIW-K: 

Hr. Dr. Reichling 

Hr. Behrens 

DWD: 

Fr. Keßler 

KKR: 

Fr. Voß 

ZIVIT: 

Fr. Heinrich 

Hr. Kellermann 

Senstadt Berlin (AdV): 

Fr. Fabian 

Fr. Verwohlt  

Hr. Dr. Kiehle 

Hr. Dr. Mirtschink 

Unterstützung 

Koordination 

Datenanbieter 

BMWi: 

Fr. Müller 

Hr. Franke 

Datennutzer 
Testphase 

 

 

IMAGI GSt: 

Hr. Zaccheddu 

BMI: 

Hr. Logge 

Fr. Dr. Groß Hr. 

Hermann 

Fr. Schildt 
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Modellvorhaben 2012 

Unterstützung 

Koordination 

Datenanbieter Datennutzer (zusätzlich) 

Bundesbehörden: 

1. Bundesamt für Naturschutz (BfN) 

2. Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) 

3. Bundesanstalt für Kartographie und Geodäsie (BKG) 

4. Deutscher Wetterdienst (DWD) 

Landesbehörden: 

1. Baden-Württemberg, Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 

(BW LGL) 

2. Geologischer Dienst  NRW – Landesbetrieb  (GD NRW) 

3. Ministerium  für Inneres und Kommunales NRW (MIK NRW) 

4. Geoinformation Bremen 

5. Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen 

(LGLN) 

6. Niedersachsen, Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) 

Wirtschaft: 

1. Intergraph SG&I Deutschland GmbH 

2. microm Micromarketing-Systeme und Consult GmbH 

3. Schaber GmbH 

4. Steine und Erden Service Gesellschaft mbH (SES) 

5. VdS Schadensverhütung GmbH 

6. in-medias-res GmbH 

Kommunen: 

1. Grafschaft Bentheim  (Land Niedersachsen) 

2. Landkreis Diepholz (Land Niedersachsen) 

3. Regionalverband Ruhr (RVR) 

4. Kreis Warendorf (Land  NRW) 

Wissenschaft: 

1. Leibnitz-Institut für Agrartechnik Potsdam-Bornim e.V. (ATB) 

2. Institut für Strategien und Folgenabschätzung des Julius Kühn-

Instituts (JKI) 

3. Deutsches Biomasse Forschungszentrum, gemeinnützige GmbH  

(DBFZ) 

4. Institut für Photogrammetrie  (IFP) 

Nicht-staatliche Organisationen (NGOs): 

Bisher keine Anmeldungen 
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  Standardisierung bei Lizenzen geht vor Insellösungen 

  Verlässlichkeit geht vor OpenData 

  marktorientierte Preise gehen vor Refinanzierung und 

unbedingter Kostenfreiheit 

  verantwortlicher Datenschutz geht vor Einzelfallprüfung und 

Ungeregeltheit 

 offizielle Standards gehen vor offenen Standards 

Wirtschaft braucht Verlässlichkeit 

Resümee 

Wirtschaft und Verwaltung 


